Das LernCafé - ein Online-Journal                      http://lerncafe.de/joomla/
Das Online-Journal LernCafé erscheint vier Mal im Jahr und ist wie die Frauengeschichte ein Arbeitskreis von ViLE, dem „Virtuellen und realen Lern-und Kompetenznetzwerk älterer Erwachsener“, ein Verein, der in kooperativer Zusammenarbeit mit dem ZAWiW
 steht. Es gibt eine Reihe von Redakteurinnen und Redakteuren. Diese schicken ihre Artikel an die verantwortlichen technischen RedakteurInnen, die die Texte ins Netzt stellen.

Jede Ausgabe steht unter einem bestimmten Thema, über das im Vorlauf von den AutorInnen nach Vorschlägen der verantwortlichen RedakteurInnen abgestimmt wird. Themen der vergangenen Ausgaben waren z. B. um nur drei zu nennen: Visionen – Utopien, Tugenden und Werte, Minderheiten in aller Welt. Die Ausgabe vom 1. März 2011 hatte die Überschrift Bürgerschaftliches Engagement. Die RedadakteurInnen bearbeiten unter der vorgegebenen Thematik ihre Texte mit ihren eigenen Schwerpunkten. Selbstverständlich dürfen ohne Autorisation keine Texte oder Bilder aus dem Internet verwendet werden. 

Die Artikel des Journals müssen nach einer vorgegebenen Form verfasst werden. Die Vorgaben betreffen:

1. Den Inhalt

Wir möchten dass unsere LeserInnen nach dem einleitenden Text und der Überschrift unbedingt weiterlesen wollen und sich außerdem mit Hilfe der angegeben Links im Internet zu dem jeweiligen Thema informieren. 

Der Artikel soll mit einem interessanten Einstieg beginnen. Es folgen dann kurze Textabschnitte, die mit einer Überschrift beginnen und schrittweise das Thema entfalten. Den Abschluss sollte eine Zusammenfassung bilden.

2. Die Form

Die Abschnitte bzw. Textblöcke, dürfen jeweils 750-850 Zeichen, ohne Leerzeichen

umfassen. Der einleitende Text, Teaser genannt, darf maximal 220 Zeichen, o.L., die Überschrift soll 36 Zeichen, einschließlich Leerzeichen, haben. Der gesamte Artikel soll 8.500 Zeichen o.L. nicht überschreiten.

Mit illustrierenden Bildern sollen die Artikel aufgelockert und optisch unterteilt werden. Zeilenumbrüche sind mit enter und shift auszuführen.

3. Die Technik

Die Dateinamen beziehen sich auf die Bild- und Artikeldateien. Es sind nur Kleinbuchstaben von a – z und Ziffern von 0 – 9 zu verwenden. Außer dem Punkt am Ende mit den drei Buchstaben der Dateiendung und dem Unterstrich _ gibt es keine weiteren Zeichen. 

Die Bilder haben die Formate JPG oder Gif und sind nicht größer als 20 KG. Die Bildunterschrift wird der Bildbreite angepasst.

Für die Word-Dateien gilt, dass die Überschriften nicht mit „fett“ hervorgehoben werden. Bilder sind entweder mitten in den Text oder direkt hinter die Kapitelüberschrift zu setzen.

Für mich als einer von bis zu zehn oder mehr AutorInnen ist es ein besonderes Erlebnis nach Erscheinen des Journals die unterschiedlichen Artikel zu lesen und mich an der optisch gelungen Ausgabe zu freuen.

Erdmute Dietmann-Beckert 18. März 2011
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